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Mag. (FH) Christine Aschbacher 

Bundesministerin 

christine.aschbacher@bmafj.gv.at  

+43 1 711 00-0 

Untere Donaustraße 13-15, 1020 Wien  

Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Mag. Wolfgang Sobotka 
Parlament 
1017 Wien 

Geschäftszahl: 2020-0.228.460   

Wien, 05. Juni 2020 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Michael Schnedlitz und weitere haben am 07.04.2020 

unter der Nr. 1450/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend externe 

Verträge im Bundesministerium für Arbeit, Familie und Jugend gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt 

Zu den Fragen 1, 2, 4 und 9 

 Welche Verträge mit welchen Beratungsunternehmen oder externen Beratern 

wurden seit Beginn der laufenden Gesetzgebungsperiode sowie ab Ihrer Angelobung 

bis zum heutigen Tag in Ihrem Kabinett bzw. Ressort und nachgeordneten 

Dienststellen geschlossen? (Bitte um genau Aufstellung aller einzelnen Verträge 

nach Monat, Laufzeit der Verträge, vereinbartes Honorar, Auftragnehmer und 

Leistungsumfang der Verträge) 

 Wie hoch sind die Kosten der in Frage 1 genannten Beraterverträge in Summe sowie 

im Einzelnen? 

 Wurden zusätzlich zu den Honoraren der Verträge Spesen verrechnet? (Bitte um 

genaue Aufschlüsselung der verrechneten Spesen je Vertrag) 

 Bei welchen abgeschlossenen Verträgen mit Beratungsunternehmen oder externen 

Beratern erfolgte ab Beginn der laufenden Gesetzgebungsperiode sowie ab Ihrer 

Angelobung bis zum heutigen Tags in Ihrem Kabinett bzw. Ressort und 

nachgeordneten Dienststellen eine Ausschreibung? (Bitte um Auflistung nach 

interner oder externer Ausschreibung) 
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Zu Frage 3 

 Wer trägt die Kosten für die in Frage 1 genannten Beraterverträge? 

Die Kosten trägt das Bundesministerium für Arbeit, Jugend und Familie (BMAFJ). 

 

Zu Frage 5 

 Von wem wurden die in Frage 1 genannten Beraterverträge in Auftrag gegeben? 

 

Der Vertrag wurde vom Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und 

Konsumentenschutz (BMASGK), zu dem die Sektion Arbeitsmarkt bis Jänner 2020  

gehört hat, in Auftrag gegeben.  

 

Zu Frage 6 

 Aus welchen Gründen wurden die in Frage 1 genannten Beraterverträge in Auftrag 

gegeben? (Bitte Gründe je Vertrag angeben) 

 

Das Bundesministerium hat einen sehr umfassenden Aufgabenbereich, der durch das 

Bundesministeriengesetz festgelegt wird. Es ist mir sehr wichtig, kosteneffizient und 

qualitativ hochwertig zu arbeiten, weshalb ohne Anstellung neuen Personals externe 

Expertise für spezifische Themengebiete punktuell dort eingeholt wird, wo diese benötigt 

wird. Ein weiterer Grund, externe Beratung anzufordern, ist, dass es sinnvoll ist, in 

bestimmten Bereichen neben der Ressortsicht des Themas auch einen anderen Blickwinkel 

einer/eines Außenstehenden zu beleuchten. 

 

Zu Frage 7 

 Auf welcher Rechtsgrundlage wurden die in Frage 1 genannten Beraterverträge in 

Auftrag gegeben? (Bitte Rechtsgrundlage je Vertrag angeben) 

 

Der Auftrag erfolgte durch Direktvergabe gem. § 46 BVergG 2018. 

 

 

 

Monat Laufzeit Auftragnehmer Leistung Kosten 

15.01.2020 

 

Jänner 2020 bis Ende 

März 2020 (lt. 

Werkvertrag) Ende 

April 2020 (lt. E-Mail 

Vereinbarung) 

Österreichisches Institut für 

Wirtschaftsforschung 

(WIFO) 

Subunternehmer: prospect 

Unternehmensberatung 

GesmbH 

Einrichtung eines 

Sounding Boards zur 

beratenden 

Begleitung des 

Implementationspro

zesses des 

Arbeitsmarktchance

n-Assistenzsystems 

im AMS Österreich 

€ 54.120 

(inkl. USt.) 
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Zu Frage 8 

 Gibt es anderweitige Personen oder Unternehmen die mittelbar oder unmittelbar 

besonders von den in Frage 1 geschlossenen Beraterverträgen profitieren oder 

profitieren könnten? 

o Wenn ja, welche? 

o Wenn ja, inwiefern? 

 

Nein, es gibt keine anderweitigen Personen oder Unternehmen, die mittelbar oder 

unmittelbar besonders von den in Frage 1 geschlossenen Beraterverträgen profitieren oder 

profitieren könnten. 

 

Zu den Fragen 10 bis 14 

 Wie sieht der interne Ausschreibungsprozess konkret aus? 

 Wie lautete der Text der jeweiligen internen Ausschreibungen? 

 Wie sieht der externe Ausschreibungsprozess konkret aus? 

 Wie lautete der Text der jeweiligen externen Ausschreibungen? 

 Warum wurden keine hausinternen Beamten mit den Aufgaben betraut? 

 

Die Ausschreibung hatte die Einrichtung eines wissenschaftlichen Sounding Boards zum Ziel. 

Seitens des WIFO soll unter Rückgriff auf die vorhandene Fachliteratur, ausgewählten 

Experteneinschätzungen (Interviews und Workshops) und bereits aufgeworfener 

Diskussionspunkte ein fachlich begründeter Strukturierungsvorschlag und eine Einordnung 

von Stellungnahmen und Einschätzungen zum Arbeitsmarktchancen-Assistenzsystem 

erfolgen. Die Ergebnisse werden in einem schriftlichen Bericht, der eine grobe und fundierte 

Beschreibung des Themas enthalten soll, festgehalten. Neben der Nutzung dieses Berichts 

für eine sachorientierte Öffentlichkeitsarbeit soll das AMS ein zentraler Adressat desselben 

sein. Der Bericht soll darüber hinaus einen wichtigen Schritt zur Versachlichung der Debatte 

zum Arbeitsmarktchancen-Assistenzsystem unter Einbeziehung wesentlicher Akteurinnen 

und Akteuren sowie einer erhöhten Transparenz beitragen. Für diesen komplexen Prozess 

fehlen, v.a. im Hinblick auf die notwendigen Interviews, im BMAFJ die personellen 

Ressourcen. 

Zu den Fragen 15 bis 17 

 Wurden seit Beginn der laufenden Gesetzgebungsperiode sowie ab Ihrer Angelobung 

bis zum heutigen Tag Beraterverträge unmittelbar oder mittelbar mit Unternehmen 

oder Personen abgeschlossen, an denen Personen beteiligt sind, die aktuelle oder 

ehemalige Mitarbeiter Ihres Ressorts sind oder waren? 

 Wenn ja, welche Verträge mit welchen Personen waren das und wie hoch waren die 

Kosten dafür? 
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 Nach welchen Kriterien wurden die in Frage 1 genannten Beraterverträge ohne 

Ausschreibung vergeben? 

 

Auf die Einholung von drei Vergleichsangeboten gem. Rundschreiben Nr. 17 vom 14. 

September 2019 des ehem. BMASGK wurde verzichtet, weil das WIFO ein führendes 

Wirtschaftsforschungsinstitut ist, das gerade auch im Forschungsbereich Arbeitsmarkt, 

insbesondere bei der Auswertung von Arbeitsmarktdaten und der Evaluierung von 

Arbeitsmarktprogrammen, über besondere Kenntnisse und Erfahrungen verfügt. Prospect 

Unternehmensberatung GesmbH verfügt über eine umfangreiche Expertise bei qualitativen 

Analysen und Beratungen in Fragen der Arbeitsmarktpolitik.  

Beide Vertragsnehmer (Dr. Mahringer für das WIFO) und Mag. Hausegger (für Prospect)) 

sind zudem seit einigen Jahren in die Vorarbeiten und die Umsetzung des AMAS  – 

Arbeitsmarktchancen-Assistenzmodell – involviert (in Form von verschiedenen 

Beratungsleistungen) und sind daher durch ihre große Vorerfahrung für den angebotenen 

Projektauftrag in besonderer Weise geeignet. 

Zu den Fragen 18 bis 21 

 Welche der in Frage 1 genannten Beraterverträge wurden ohne Ausschreibung 

vergeben? 

 Wurden Beraterverträge im Sinne der Frage 1, aus Mitteln, die Ihnen speziell in Ihrer 

Funktion als Bundesministerin zur Verfügung stehen, bestritten?  

 Wenn ja, für welche Leistungen? (Bitte nach Umfang der Leistung und Höhe der 

Kosten gliedern) 

 Wenn ja, warum? 

 

Die Einrichtung eines Sounding Boards zur beratenden Begleitung des 

Implementationsprozesses des Arbeitsmarktchancen-Assistenzsystems im AMS Österreich 

wird aus Mitteln der Gebarung Arbeitsmarkt finanziert. Die Kosten für die Einrichtung des 

Sounding Boards zur beratenden Begleitung des Implementationsprozesses des 

Arbeitsmarktchancen-Assistenzsystems im AMS Österreich betragen EUR 54.120 (inkl. 

USt.). 

Des Weiteren wird auf die Beantwortung der Frage 6 verwiesen. 
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Zu den Fragen 22 - 25 und 27 

 Welche Studien, Untersuchungen und sonstige Aufträge mit wissenschaftlichem 

Hintergrund wurden seit Beginn der laufenden Gesetzgebungsperiode sowie ab Ihrer 

Angelobung bis zum heutigen Tag durch Ihr Kabinett bzw. Ressort und 

nachgeordneten Dienststellen an wen vergeben? (Bitte um genaue Aufschlüsselung 

nach Auftragsinhalt, Studienleiter, Zielsetzung und beschlossener Zeitpunkt der 

Fertigstellung) 

 Wie hoch sind die Kosten der in Frage 22 genannten Studien, Untersuchungen und 

sonstigen Aufträgen in Summe sowie im Einzelnen?  

 Wer trägt die Kosten für die in Frage 22 genannten [….] Aufträge? 

 Von wem wurden die in Frage 22 genannten Studien in Auftrag gegeben und aus 

welchen Gründen? 

 Wurden bzw. werden diese Studien veröffentlicht? 

o Wenn ja, wann? 

o Wenn ja, wo? 

o Wenn nein, warum nicht? 

 

Im angefragten Zeitraum wurden folgende Studien beauftragt: 

Vertragspartner Leistung  Fertig-

stellung 

Kosten 

€ 

Veröffentlichung 

Kompetenzzentrum 

für Nonprofit 

Organisationen und 

Social 

Entrepreneurship an 

der 

Wirtschaftsuniversität 

Wien 

Aktualisierung und 

Fortführung der 

„Wirkungsbox 

Jugendarbeit“ 

Nov. 2020 10.180,- https://jugendarbei

tinoesterreich.at/w

irkungsbox/ 

Dr. Simon Burtscher-

Mathis 

Erarbeitung eines 

gemeinsamen 

Verständnisses zur 

Jugendarbeitsforschung, 

Zielen und 

Handlungsfeldern. Die 

Erarbeitung erfolgt 

gemeinsam mit den 

zentralen Akteurinnen der 

außerschulischen 

Jugendarbeit.  

Juni 2020 15.000,- dient der internen 

Verwendung  
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Institut für Höher 

Studien  (IHS); 

Univ.Prof. Dr. Martin 

Kocher 

Analyse von Gleich-

stellungsmaßnahmen 

Ende 2. 

Quartal 

2020 

11.200,- Nach Abschluss der 

Studie auf der 

Webseite des 

Europäischen 

Sozialfonds - 

www.esf.at 

Lechner, Reiter & 

Riesenfelder 

Sozialforschung OG 

Studie betreffend Prüfung 

von Diskriminierungen in 

Kollektivverträgen 

Zielsetzung: Grund-

lagenforschung 

Zwischenbe

richt wurde 

am 

4.2.2020 

vorgelegt. 

37.730,40,- dient der internen 

Verwendung 

 

Die Aufträge wurden von der nach der Geschäftseinteilung des Ressorts zuständigen 

Organisationseinheit erteilt. 

 

Zu den Fragen 26 

 Wirken Personen aus ihrem Kabinett bzw. Ressort oder anderen Kabínetten bzw. 

Ressorts an den in Frage 22 genannten Studien mit? 

o Wenn ja, wer? 

o Wenn ja, inwiefern? 

Bei den ersten beiden Studien hat die jeweils nach der Geschäftseinteilung des Ressorts 

zuständige Organisationseinheit die üblichen Aufgaben des Auftraggebers (Beauftragung, 

Briefing, Abnahme, Teilnahme an Ergebnispräsentationen, Abrechnung usw.) 

wahrgenommen. 

So wurde zum Beispiel im Rahmen der Workshops „Expertise zur Begriffsklärung 

Jugendarbeitsforschung“ ein Workshop unter Einbindung der im BMAFJ zuständigen 

Fachabteilungen für nationale und für internationale Jugendpolitik durchgeführt, um auch 

Ansprüche und bisherige Aktivitäten aus dem Bereich der Verwaltung zu erfassen. 

Bei der Studie betreffend Prüfung von Diskriminierungen in Kollektivverträgen waren die 

Experten und Expertinnen der zuständigen Fachabteilung auftragsgemäß eingebunden. 
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Zu den Fragen 28 bis 30 

 Wurden Verträge im Sinne der Frage 22, aus Mitteln, die Ihnen speziell in ihrer 

Funktion als Bundesministerin zur Verfügung stehen, bestritten? 

 Wenn ja, für welche Leistungen? (Bitte nach Umfang der Leistung und Höhe der 

Kosten gliedern) 

 Wenn ja, warum? 

Nein, es wurden keine Verträge im Sinne der Frage 22, aus Mitteln, die mir speziell in meiner 

Funktion als Bundesministerin zur Verfügung stehen, bestritten. 

Zu den Fragen 31 bis 46 

 Welche Verträge mit welchen Werbefirmen wurden ab Beginn der laufenden 

Gesetzgebungsperiode sowie ab Ihrer Angelobung bis zum heutigen Tag in Ihrem 

Kabinett bzw. Ressort und nachgeordneten Dienststellen geschlossen? (Bitte um 

genau Aufstellung aller einzelnen Verträge nach Monat, Laufzeit der Verträge, 

vereinbartes Honorar, Auftragnehmer und Leistungsumfang der Verträge) 

 Wie hoch sind die Kosten der in Frage 31 genannten Verträge mit Werbefirmen in 

Summe sowie im Einzelnen? 

 Wer trägt die Kosten für die in Frage 31 genannten Verträge mit Werbefirmen? 

 Wurden zusätzlich zu den Honoraren der Verträge Spesen verrechnet? (Bitte um 

genaue Aufschlüsselung der verrechneten Spesen je Vertrag) 

 Von wem wurden die in Frage 31 genannten Verträge mit Werbefirmen in Auftrag 

gegeben und aus welchen Gründen? 

 Gibt es anderweitige Personen oder Unternehmen die besonders von den in Frage 31 

geschlossenen Verträgen mit Werbefirmen profitieren könnten? 

o Wenn ja, welche? 

o Wenn ja, inwiefern? 

 Bei welchen abgeschlossenen Verträgen mit Werbefirmen erfolgte ab Beginn der 

laufenden Gesetzgebungsperiode sowie ab Ihrer Angelobung bis zum heutigen Tags 

in Ihrem Kabinett bzw. Ressort und nachgeordneten Dienststellen eine 

Ausschreibung? (Bitte um Auflistung nach interner oder externer Ausschreibung) 

 Wie sieht der interne Ausschreibungsprozess konkret aus? 

 Wie lautete der Text der jeweiligen internen Ausschreibungen? 

 Wie sieht der externe Ausschreibungsprozess konkret aus? 

 Wie lautete der Text der jeweiligen externen Ausschreibungen? 

 Nach welchen Kriterien wurden die in Frage 31 genannten Verträge ohne 

Ausschreibung vergeben? 

 Welche der in Frage 31 genannten Beraterverträge wurden ohne Ausschreibung 

vergeben? 
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Monat Laufzeit Auftragnehmer Leistung Kosten 

Vertragsabschluss  

Jänner 2020, 

Beginn für lfd. 

Leistungen: Start 

des FB-Auftritts 

(Mai 2020) 

24 Monate Bettertogether 

GmbH 

Einrichtung, 

Betreuung und 

Auswertungen 

zum Facebook-

Auftritt der Ar-

beitsinspektion 

Einmalig: € 1.650,-  

monatlich: € 1.050,- 

(laufende Betreuung + 

Schaltbudget) 

gesamt für 24 Monate: 

€ 26.850,- (o. MWSt) 

Die Kosten sind im Budget der Arbeitsinspektion, Detailbudget 20.02.01.00 gedeckt.  

Auf Grund der geltenden Geschäftseinteilung wurde der Auftrag von der zuständigen 

Fachabteilung vergeben. 

Auf Grund des Auftragswertes wurde der Auftrag unter Einholung von mehreren Ver-

gleichsofferten gemäß Bundesvergabegesetz 2018 als Direktvergabe vergeben. 

Zu den Fragen 44 – 46 

 Wurden Verträge im Sinne der Frage 31, aus Mitteln, die Ihnen speziell in Ihrer 

Funktion als Bundesministerin zur Verfügung stehen, bestritten? 

 Wenn ja, für welche Leistungen? (Bitte nach Umfang der Leistung und Höhe der 

Kosten gliedern) 

 Wenn ja, warum? 

Nein, es wurden keine Verträge im Sinne der Frage 31, aus Mitteln, die mir speziell in meiner 

Funktion als Bundesministerin zur Verfügung stehen, bestritten. 

Zu den Fragen 47 bis 65  

 Welche sonstigen Verträge mit Beratungsunternehmen, externen Beratern oder 

Ähnlichem (inklusive persönliche und strategische Beratung) wurden ab Beginn der 

laufenden Gesetzgebungsperiode sowie ab Ihrer Angelobung bis zum heutigen Tag 

in Ihrem Kabinett bzw. Ressort und in den nachgeordneten Dienststellen 

geschlossen? (Bitte um genau Aufstellung aller einzelnen Verträge nach Monat, 

Laufzeit der Verträge, vereinbartes Honorar, Auftragnehmer und Leistungsumfang 

der Verträge? 

 Wie hoch sind die Kosten der in Frage 47 genannten sonstigen Verträge in Summe 

sowie im Einzelnen? 

 Wer trägt die Kosten für die in Frage 47 genannten sonstigen Verträge? 

8 von 10 1440/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

 

9 von 9 

 Wurden zusätzlich zu den Honoraren der Verträge Spesen verrechnet? (Bitte um 

genaue Aufschlüsselung der verrechneten Spesen je Vertrag) 

 Von wem wurden die in Frage 47 genannten sonstigen Verträge in Auftrag gegeben? 

 Aus welchen Gründen wurden die in Frage 47 genannten sonstigen Verträge in 

Auftrag gegeben? (Bitte Gründe je Vertrag angeben) 

 Auf welcher Rechtsgrundlage wurden die in Frage 47 genannten sonstigen Verträgen 

in Auftrag gegeben? (Bitte Rechtsgrundlage je Vertrag angeben) 

 Gibt es anderweitige Personen oder Unternehmen die mittelbar oder unmittelbar 

besonders von den in Frage 47 geschlossenen sonstigen Verträgen profitieren oder 

profitieren könnten? 

o Wenn ja, welche? 

o Wenn ja, inwiefern? 

 Bei welchen der in Frage 47 genannten sonstigen Verträgen erfolgte ab Beginn der 

laufenden Gesetzgebungsperiode sowie ab Ihrer Angelobung bis zum heutigen Tag 

in Ihrem Kabinett bzw. Ressort und nachgeordneten Dienststellen eine 

Ausschreibung? (Bitte um Auflistung nach interner oder externer Ausschreibung) 

 Wie sieht der interne Ausschreibungsprozess konkret aus? 

 Wie lautete der Text der jeweiligen internen Ausschreibungen? 

 Wie sieht der externe Ausschreibungsprozess konkret aus? 

 Wie lautete der Text der jeweiligen externen Ausschreibungen? 

 Warum wurden keine hausinternen Beamten mit den Aufgaben betraut? 

 Nach welchen Kriterien wurden die in Frage 47 genannten Beraterverträge ohne 

Ausschreibung vergeben? 

 Welche der in Frage 47 genannten Verträge wurden ohne Ausschreibung vergeben? 

 Wurden Aufträge bzw. Leistungen, genannt in den Fragen 47 - 62, aus Mitteln, die 

Ihnen speziell in Ihrer Funktion als Bundesministerin zur Verfügung stehen, 

bestritten? 

 Wenn ja, für welche Leistungen? (Bitte nach Umfang der Leistung und Höhe der 

Kosten gliedern) 

 Wenn ja, warum? 

 

Im relevanten Zeitraum wurden keine sonstigen Beratungsverträge abgeschlossen. 

 

 

 

Mag. (FH) Christine Aschbacher
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